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Technische Informationen

1.  Allgemeine Hinweise 

1.1		 Gültigkeit
Diese Technische Information gilt für das WPC-Bodendielensy-

stem LIGNODUR terrafina®, bestehend aus Bodendiele, Unter-

konstruktion und diversem Montagezubehör. LIGNODUR ter-

rafina® Bodendielen dürfen nur mit dem im System terrafina® 

erhältlichen Zubehör montiert werden.

 

1.2		 Einsatzgebiet
Die LIGNODUR terrafina® Bodendielen und die UK-Profile 

sind für die Nutzung als Bodenbelag wie z.B. für Terrassen,  

Balkone, Treppen, Dachgärten, Gehwege, als Schwimm-

bad- und Teichumrandung oder als Bootsstege entwickelt 

worden. (Bei Stegen muss konstruktiv eine Belastung von 

unten durch z.B. Wellenschlag oder Boote verhindert wer-

den.) Jede andere Verwendung gilt als nicht bestimmungs-

gemäß und kann zu Sach- oder Personenschäden führen. 

Die Profile haben keine bauaufsichtliche Zulassung und 

können daher nicht für freitragende, konstruktive Zwe-

cke eingesetzt werden. Bitte prüfen Sie vor dem Einsatz, 

ob LIGNODUR terrafina® für die vorgesehene Verwendung 

geeignet ist. Gegebenenfalls lassen Sie sich von einem  

zugelassenen Statiker beraten.

1.3	 Qualität / Ökobilanz / Wirtschaftlichkeit
	 LIGNODUR terrafina® wird in Deutschland 

	 entwickelt und mit hochmodernen  

	 Produktionsanlagen gefertigt. Zahlreiche  

kontinuierliche Kontrollen im Produktionsprozess, umfang- 

reiche Labortests sowie die freiwillige Überwachung  

durch unabhängige Institute sorgen dafür, die  

gesetzten Qualitätsstandards dauerhaft zu erfüllen.

	 LIGNODUR terrafina® entspricht den  

	 Anforderungen des Gütesiegels	 „Qualitäts - 

	 und Prüfbestimmungen für Holz-Polymer- 

	 Werkstoffe“ der Qualitätsgemeinschaft Holz- 

	 werkstoffe e.V. und ist zertifiziert. 

	 Für die Produktion werden nur heimische  

	 Weichhölzer aus nachhaltiger Forstwirt- 

	 schaft verwendet. LIGNODUR terrafina® ist  

	 PEFC-zertifiziert. Tropenholz ist nicht enthalten.  

	 Wir unterstützen somit aktiv den Erhalt der  

	 weltweiten Waldbestände.

Die wesentlichen Rohstoffe kommen aus Deutschland, so 

dass die Transportwege verkürzt werden. LIGNODUR terrafina® 

kann zu 100% im Produktionsprozess ohne Qualitätsver-

luste recycelt werden. Dies wurde durch unabhängige 

Forschungseinrichtungen bestätigt.

Das Bodendielensystem LIGNODUR terrafina® kommt 

ohne Streichen bzw. Ölen aus und verfügt über eine 

hohe Witterungsbeständigkeit. Damit handelt es sich um 

ein wirtschaftlich interessantes und ökologisch verantwor-

tungsvolles Produkt. 

2.  Produkthinweise

2.1	 Beschreibung
Bei LIGNODUR® handelt es sich um ein holzmehlhaltiges 

Material (Holz-Polymer-Verbundwerkstoff ) auf PVC-Basis mit 

einem Holzanteil von mehr als 50%.  Diese Materialgruppe 

kombiniert die Stabilität der Holzfaser mit der Langlebigkeit 

von Kunststoffen. Hochwertige Additive und Pigmente er-

geben gegenüber Holz  eine ausgezeichnete Witterungsbe-

ständigkeit. Die eingesetzten Holzfasern sowie die durch ein 

spezielles Bürstverfahren aufgeraute Oberfläche geben dem 

Produkt seine mechanischen Eigenschaften sowie seine Optik 

und Haptik. 

LIGNODUR terrafina® ist nicht nur formstabiler und pflege-

leichter als Holz, sondern auch witterungsbeständiger. Die 

Bodendielen sind barfußfreundlich, da sie riss- und splitterfrei 

sowie bei ausreichnder Reinigung sogar bei Nässe rutsch- 

sicher sind (siehe 2.3).

Geringe Maßänderungen durch Feuchtigkeit, kaum Ver-

änderungen der mechanischen Eigenschaften selbst 

bei Schimmel- und Algenbildung, die Salzwasserbestän-

digkeit sowie selbstverlöschendes Verhalten im Brand-

fall runden die Vorteile des innovativen Werkstoffs ab. 

2.2 	 Technische Daten
Die technischen Datenblätter sind in aktueller Fassung ein-

sehbar unter www.terrafina.de.

2.3	 Oberflächenbeschaffenheit
Die Oberflächen werden zusätzlich durch ein spezielles Bürst-

verfahren aufgeraut. Hierdurch erhalten die Bodendielen ihre 

natürliche Holz-Optik und Haptik. 

Die durch das Bürstverfahren erzielten feinen Strukturen kön-

nen durch hohen Druck harter Gegenstände wieder partiell 

geglättet werden. Dies macht sich optisch in einem dunkle-

ren Farbton bemerkbar. Die Strukturen können in diesem Fall 

durch vorsichtiges Aufrauen mittels Schmirgelpapier (siehe 

Reinigungsempfehlung) wieder aufgefrischt werden.

Die Bodendielen werden einheitlich in einer Richtung gebür-

stet. Während des Bürstprozesses stellen sich die Holzpartikel 

auf. Um ein einheitliches Farbbild der verlegten Fläche zu er-
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zielen, ist auf eine richtungsgleiche Verlegung der einzelnen 

Bodendielen zu achten. 

Die LIGNODUR terrafina® Bodendielen verfügen auf Grund 

der aufgerauten Struktur über die Rutschfestigkeitsklasse R11 

bzw. C und sind daher auch für den Einsatz in nassen Bar-

fußbereichen sowie in öffentlichen Bereichen geeignet  

(Rutschhemmung nach DIN 51130 für Arbeitsräume und Ar-

beitsbereiche mit erhöhter Unfallgefahr, Klasse R 11; Rutsch-

hemmung nach DIN 51097 für nassbelastete Barfußbereiche,  

Klasse C). Diese Rutschfestigkeit ist auch bei den glatten Ober-

flächen der Versionen massiv und massiv XL gegeben. 

Das setzt auf Dauer eine entsprechende Pflege laut Anleitung  

voraus.

2.4	 Farbe / Farbentwicklung
Die Farbe der Bodendielen kann sich im Laufe der Zeit verän-

dern – der Farbcharakter bleibt jedoch erhalten. Durch den 

hohen Naturstoffanteil sind gewisse Schwankungen im An-

lieferungszustand in Struktur und Farbe unvermeidlich. Der 

positive Effekt ist, dass sich so ein lebendiger und natürlicher 

Ausdruck der Fläche ergibt.

Durch den Herstellprozess werden die Fasern im Kunststoff 

homogen verteilt, umschlossen, getrocknet und durch die 

entstehende Temperatur auch leicht verfärbt. Beim anschlie-

ßenden Bürstprozess werden die Holzfasern an der Ober- 

fläche freigelegt. Dadurch verhält sich das Produkt in  

geringem Maße so wie es auch für Naturholz in hohem Maße  

charakteristisch ist. Im Laufe der Bewitterung wird der Holzin-

haltsstoff Lignin freigesetzt. Durch die Reaktion des Lignins 

mit dem UV-Anteil des Sonnenlichts werden die Holzfasern 

unmittelbar nach der Verlegung an der Oberfläche der Boden-

dielen farblich kräftiger bzw. erhalten eine Gelbfärbung. Far-

bunterschiede, die durch den Produktionsprozess entstehen 

können, gleichen sich in diesem Prozess weitgehend an.

Die stärkste Farbveränderung ergibt sich in den ersten  

Wochen nach der Verlegung, jedoch schreitet die  

Farbveränderung nicht so weit fort wie bei Holzpro-

dukten. Im weiteren Verlauf der Verwitterung (ca. 6 Monate)   

wird die Holzverfärbung durch das Auswaschen des Lignins  

mittels Niederschlagswasser abgebaut, so dass die Holz- 

partikel den natürlichen Prozess der Vergrauung durchlaufen.  

Der Farbeindruck wird hierbei etwas grauer,  eine komplette 

Vergrauung wie bei Vollholz erfolgt jedoch nicht. Diese na-

türlichen Prozesse sind durch den hohen Anteil von Holz im 

LIGNODUR®-Material unvermeidbar. Je nach Wetterlage in 

den ersten Monaten nach der Verlegung und Ausrichtung der 

Terrassenfläche kann der Bewitterungsprozess unterschiedlich 

verlaufen. 

Die Abdeckung der Terrassendielen führt zu einer unter-

schiedlichen Bewitterung der Fläche. Dieser Umstand kann 
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2.5	 Bewitterungszeit · Beispielhafter Bewitterungsverlauf anhand der Bodendiele massiv glatt. 

* Je nach Umgebungsbedingungen der verlegten Dielen können die Bewitterungszeiträume und Intensitäten der Farbverläufe unterschiedlich ausfallen. Die Farbentwicklung gilt ebenso für die 
hier nicht dargestellten Farben und Oberflächen der terrafina Bodendielen massiv und massiv XL.

Original ca. 4 Wochen ca. ½ Jahr ca. 1 Jahr



nicht nur zu Farbveränderungen führen, sondern auch zu ei-

ner Beschädigung der Dielenoberfläche. Um entsprechende 

Effekte zu vermindern, ist eine dauerhafte Abdeckung der  

Dielen zu vermeiden.

Sollten zu einem späteren Zeitpunkt zusätzliche Dielen mon-

tiert werden, werden diese zunächst einen abweichenden 

Farbton aufweisen.

2.6	 Thermische Eigenschaften	

Die LIGNODUR terrafina® Bodendielen unterliegen unabhän-

gig vom gewählten Farbton - wie andere Baustoffe auch - einer  

Erwärmung durch Sonneneinstrahlung. Dies ist bei dem Einsatz 

als Barfußdiele, vor allem in ungünstigen Lagen mit dauerhafter 

Sonneneinstrahlung und geringer Luftzirkulation, zu beachten.  

Die Erwärmung der Oberfläche nimmt keinen Einfluss auf die 

mechanischen Eigenschaften und auf die Belastbarkeit der Bo-

dendiele.	

	

2.7	 Chemische Eigenschaften	

LIGNODUR terrafina® enthält keine toxischen Bestandteile 

oder Schwermetalle wie Blei oder Cadmium oder Weich-

macher. Es wird in die Dauerhaftigkeitsklasse 1 einge-

stuft und ist somit widerstandsfähiger als viele Holzarten. 

LIGNODUR terrafina® Bodendielen sind beständig gegen 

chlor- und salzwasserhaltige Luft und somit für den Einsatz 

am Pool und am Meer geeignet.

2.7	 Eisen-Gerbstoff-Reaktion
Das von uns verarbeitete Holzmehl beinhaltet Spuren von 

Gerbstoffen. Diese reagieren auf geringste Konzentrationen 

von eisenhaltigen Substanzen und können in der Folge zu 

dunklen Verfärbung der Holzanteile bei den Bodendielen ter-

rafina massiv und massiv XL führen. Die Verfärbungen 

können punktuell oder flächig auftreten. Eisenhaltige Sub-

stanzen finden sich z.B. in Blumen- bzw. Rasendünger, sowie 

in abperlender Feuchtigkeit von Gegenständen aus Metall 

(z.B. Gartenmöbel, Dekorationsgegenstände, Geländer, Dach-

rinnen etc.). Diese Eisen-Gerbstoff-Reaktion ist ein äußerer 

Einfluß, der keine Auswirkungen auf die mechanischen Eigen-

schaften der Bodendielen hat. Bei den Bodendielen der Serie 

terrafina lounge kann dieser Effekt nicht auftreten.	

3. Wartung / Pflege 
 	
LIGNODUR terrafina® Bodendielen benötigen keinen jähr-

lichen Schutzanstrich (Öl oder Lasur), wie es bei Holzterrassen 

notwendig ist. 	

Da alle Flächen durch Umwelteinflüsse stetig verschmutzen, 

sind die Terrassendielen in Abhängigkeit von dem Verschmut-

zungsgrad, regelmäßig zu reinigen. Eine Grundreinigung 

gemäß unserer Reinigungsempfehlung ist mindestens halb-

jährlich erforderlich. In diesem Zusammenhang ist darauf zu 

achten, dass es zu keiner Grünbelagsbildung (Ansiedlung von 

Algen und Pilzen) auf der Oberfläche kommt.

	

Trotzdem können starke Verschmutzungen, die auf die freilie-

genden Holzpartikel an der Oberfläche wirken, sichtbar wer-

den. Dazu zählen vor allem fett- und ölhaltige Lebensmittel 

sowie stark färbende Stoffe wie Rotwein und Senf. Es wird da-

her prinzipiell empfohlen, Verschmutzungen zeitnah nach der 

Entstehung zu entfernen.	

	

Darüber hinaus werden durch die natürliche Berwitterung wie 

Regen und Sonneneinstrahlung die meisten Flecken im Laufe 

von wenigen Wochen weitgehend ausgewaschen. Dieser Pro-

zess wird auf nicht oder wenig bewitterten (d.h. beregneten) 

Flächen vermindert.

Die Verwendung von aggressiven Reinigern, Bürste, Papier 

oder Topfschwamm kann die Fläche hierdurch mattieren und 

an dieser Stelle heller wirken lassen.		

Hartnäckige, gängige Verschmutzungen auf  Terrassen kön-

nen mit Hilfe des terrafina-Reinigungssets beseitigt werden. 

Bitte beachten Sie die detaillierten Angaben in unserer Reini-

gungsempfehlung.

4. Transport / Lagerung	
			 

Die Profile werden geschützt mit einem Kantenschutz aus 

Pappe angeliefert. Bitte achten Sie während der Lagerung da-

rauf, dass die Verpackung nicht beschädigt werden. 	

	

Die Bodendielen und Unterkonstruktionsprofile müssen 

bis zur Montage eben und trocken gelagert werden. Bei  

Kragarmregalen darf der max. Abstand 1 m betragen. Feuch-

tigkeit wie z.B. Schwitzwasser darf nicht in die Verpackung  

gelangen. Die obere Lage der Bodedielen sollte zum Schutz 

vor Farbveränderungen mit der Sichtseite nach unten gedreht 

werden. 	

Sollte durch Beschädigung der Verpackung Feuchtigkeit ein-

treten, ist diese vollständig zu entfernen und für eine Trock-

nung bzw. ausreichende Belüftung der Profile zu sorgen. 

Falsche Lagerung kann zu Verformungen führen, die sich nicht 

mehr zurückbilden. 

5. Be- und Verarbeitung		

LIGNODUR terrafina® lässt sich mit herkömmlichen Holzbe-

arbeitungswerkzeugen sägen, fräsen oder bohren. Saubere 

Schnittflächen, Entgratungen etc. sind vor allem bei Klebe-

flächen notwendig. Behandeln Sie die Flächen daher vorab 
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mit Haftreiniger, rauen Sie die Fläche mit grobem Schmir-

gelpapier auf und verwenden Sie dann den LIGNODUR® -  

Hybrid-Montageklebstoff. 

6. Entsorgung

LIGNODUR terrafina® gilt als Biobrennstoff und kann 

gemäß Altholzverordnung als Altholz der Kategorie AIII ent-

sorgt werden. Im Werk können die Bodendielen zu 100%  

recycelt werden.

	 	

7. Gültigkeit	

Unsere Verlegeanleitungen, Technische Informationen und  

Prospekte wurden auf Grundlage des heutigen fachlichen  

Wissens erstellt und können jederzeit ohne Ankündigung an 

den technischen Fortschritt angepasst werden.	

Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an Ihren Fach-

händler oder nehmen Sie direkt mit uns Kontakt auf:  

terrafina@moeller-profilsysteme.de. 	
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